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Nr. 138. Freitag , den 16. Juni 1911

Amtlicher Teil.
Bekanntmacknng.

Dic Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 16. Juni l. Js„

nachmittags 4 Ubr,
in den Bürserfaal des Rathauses zux Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Feststellung des Haushaltsplanes der Kur¬

verwaltung für das Rechnungsjahr 1911.
Ber . Fin .-A,

2. Magiftrgtsvorlage betreffend ein Abkom¬
men mit dem Vorstande des Krüvvelbeims.
Ber . Fin .-A.

3. Entwurf einer Gebührenordnung für die
Benutzung der städtischen DesinfektionSein-
riÄtungen . Ber . Fin .-A.

4. Verrechnung der Vergütung für zwei
Zeichenstunden auf di« im Haushaltsplan
der höheren Mädchenschule l vergesehen«
Besoldung eines wissenschaftlichen Hilfs-
lehrerS. Ber . Fin .-A.

8. Uebertragung von Restkrvditen aus 1910
auf das Rechnungsjahr 1911 und Verwen¬
dung des Ueberichussesaus dem Rechnungs¬
jahre 1910. Ber . Fin .-A.

6. Ankauf von Grundstücken im Distrikt Au¬
kamm. Ber . Fin .-A.

7. Projekt für die Kanalisation von Sonnen¬
berg. Ber . Bcur-A.

8.  Antrag auf Bewilligung von 21 500 Ji für
Erneuerung der Fahrbahn der Platter¬
straß«. Ber . Bau -A.

9. Desgl . auf Bewilligung von 8000 Ji für
Herstellung einer Entstaubungsanlage im
Königlichen Theater . Ber . Ban -A.

10. Magistratsvorlage betreffend die Eintra¬
gung einer Tbermalwafserlcitungs -Gerech-
tigkeit auf einer städtischen Straßenfläche.
Ber . Bau -A.

11. Festsetzung eines Fluchtlinienplanes für
eine Straße durch den Weinberg Neroberg.
Ber . Bau -A.

12. Abänderung des FluchtlMienvlanes für bas
we lande der Jnfanteriekaferne . Ber . Bau -A.

13. Desgl . des Fluchtlinienplanes der Grill-
varzerstraße . Ber .Bau -A.

14. Neuwahl , eines Mitgliedes des Steueraus-
schuffes für die Veranlagung der Gemeinde-
Einkommensteuer. Ber . Wabl-A.

15. Antrag auf Bewilligung des im Haus¬
haltsplan für 1911 nicht vorgesehenen Teil¬
betrages des Ruhegehaltes für ein Kur-
orchestermitglied.

18. Desgl . auf Bewilligung einer Unterstützung
von 300 Ji jährlich an di« Witwe eines
städtischen Bediensteten.

17. Ankauf einer Grundfläche an der Nettel¬
beckstraße.

18. Desgl . eines Wiesengrundstückes im Distrikt
Rabengrund.

19. Antrag auf Umlegung des Baugeländes
»wischen Biebvicher- und Odenwaldstraße.

2V. Wahl eines Vertreters zum diesjährigen
deutschen Städtetag.

Wiesbaden» den 12. Juni 1911.
Der Vorsitzende

28273_ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinieuplan von den Distrikten
Steckersloch und Nonnentrist bat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtliniengesetzes
voni 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 14. Juni
1911 beginnenden und mit Ablauf des 12. Juli
1911 endigenden Ausfchlußfrist beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Juni 1911.
28271 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in demMathause zu Wies¬
baden, der als Restaurant ersten Ranges be¬
trieben werden mnß, soll vom 1. Januar 1912
ab anf die Dauer von 8 Jahren neu ver»
pachtet werde « .

Die Wirtschaftsräume sind künstlerisch aus¬
gestattet und möbliert.

Pachtbedingnugem liegen in dem Rathause
Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen « nd können
auch gegen Einsendung von 1 JI  bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens
den 15. Juli ds . Js ., mittags 12 Uhr, »er¬
schlaffe« mit der Aufschrift „Offerte betr. Neu¬
verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden"
an den Magistrat (Zimmer Nr. 44s einzu-
reicheu. ;

Der Magistrat behält fich dic Wahl unter
sämtlichen Bewxrhern vor.

Wiesbaden , den 26. Mai 1911.
28240 _ -_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die led. Pläjteriü Anna Kujak. geboren am

15. Oktober 1882 zu Sommin , zuletzt Wilhelm¬
straße .Nr , 8 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, so daß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden, den 12. Juni 1911.
28276 Der Magistrat . 7— Armrn -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Ttadtarzt Dr . Schaffner ist von heute

ab bis einschließlich 30. Juni 1911 verreist.
Er wird durch Herrn Sanitätsrat Dr . Böh¬

mer, Adolfsallee 3. vertreten.
Wiesbaden, den 12. Juni 1911.

28272 Der Magistrat . — Armcn-Berwaltung.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n st a l t.

Trinkfertige Säugliugsmilch die Tagesvor-
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Pokiklinik. Helenenstr. 21.
2. in der Augenbeilanstalt für Arme, Kavclleu-

straße 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Drogerie Schoeller. Westendstr. 36.
6. in der Kaffeeballe, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Ratbgeber , Moritzstr. 1,
8. in ber Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
9. in der Paulinenstiftung . Schieriteinerstr . 31,

10. in der Sveisehalle „Blaues Kreuz, Seöan-
vlatz 5,

11. in dem Stäbt . Krankenhaus , Schrvalbacher-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachtbaus-
straße 57 und

13. in dem Wöchuerinnen-Asvl, Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung ber Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen,
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lingsmilchanstali , Schlachtbausstratze 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche: Nr . IV
der Mischung »um Preise von 14 Pfg . für di«
Flasche.

Wiesbaden. 28. April 1911.
28200 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Uni Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürfüge Angehörige
entziehen, wird ersucht:

l . Franz Beutst , geboren am 22. 8. 1867 zu
Praunheim . — 2. des Tagl. Joh . Bickert , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz. —3. d. lcd. Dienstmagd Karat.
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zu Wcilmüustcr. — 4.
Emil Bohl , geb. am 11. 6 1878 zu Breslau.
5. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , geb.
am 4. 3 1887 zu Mainz. — 6. Auguste Brandest,
geb. am 25. 1. 1891 zu Speyer . — 7. der ledigen An-
tonictta Brnisma , geb. am 7. 10. 1886 zu
Grafenhagc. - 8. des Buchhalters Karl Buch,
geb, am 29, 4, 1880 zu Niederhofheim. — 9, Ge¬
schiedene Ehefrau Albert Couradi , Lina gebor.
Roht .geb. am 11. 12. 1862 zu Wehem—10. d. Tagl.
Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu Biele¬
feld, — II . Friedrich Dinges Ww.. geb. am 14,
12. 1873 zu Kirchhain. — 12, Robert Ewald , geb
ani 30. 7. 1874 zu Posen. — 13. des Mühlenbauers
Wilh . Fayh , geb. am 9. Januar 1868 zu Ober-
offleiden. — 14. des Taglöhners Wilhelm Froh »,
geboren am 7. Aug, 1866 zu springen . — 15. Klara
Hermann , geb. am 31. März zu Wiesbaden. —
16 August Hosfmann , geb. am2. 2. 1867 zu Nürn¬
berg. — 17. Josef Hundlcr , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth . — 18. Rich . John , Wm geb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich. — 19. August Keim,
geb, am 29, 5. 1873 zu Bürstadt . — 20. des Schlosier-
gehllsen Wilh . Klees , geb, am l . 2, 1878 zu Bcssen-
back. — 21. der ledigen Anna Klei » , geb. am 25. 2.
1882 zu Ludwigshaseu. — 22. des Kutschers
Ernst König , geb. am 30. September 1883 zu
Wiesbaden. — 23. Joses Kubicki , geb. a,n 5. 3.
1873 zu Guesen. - 24. Albert Küppers ,geb.aml ?.12.
1865 zu Kömgswintcr, — 25. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf, — 26. des Glasreinigers
HeinrichKuhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 27. des Reisenden Bruno Leitzner , geb. am 23
11. 1866 zu Raußc. — 28. des Taglöhncrs Adolf
Lewalter , geboren am 19. September 1873 zu
Wembach. — 29. Gisela Löver , geb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg. — 30. des Tapeziercr-
gehilsen Wilh .Maybach , geb, am 27. März 1874 zu
Wiesbaden, — 31. 2er led. Ludiska Marschall,
geb. 24. 1l . 1877 zu Bauerbach. - 32. Katharina
Metz. geb. am 2». Nov, 1875, zu Obersischbach, —
33, Jakob Minicker , geb an: 2. 3 1879 zu
Biebrich. — 34. des Rhabanus Nauüeimer,
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
35. Georg Ott , geboren am 26. Mai 1879
zu Ems. 36. Helene Rau , gcb. am 7. 4 1891
zu Wiesbaden. — 37. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt » geboren am 26. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 38 des Tapczicrcrgcbilfcn Otto
Reitzner, gcb. am 3. März 1885 zu Altenau. —
39. Dienstmagd Berta Rühmling , gcb. am 30. 5.
1884 zu Neuwandrum. — 40. Wilhelm Schilling,
geb, 18. 11. 1866 zu Wiesbaden. — 41. des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder , geb am 17. März 1872 zu
Krotzinaeu. — 42. Maria Schmidt , geboren
am ltr 2. 1886 zu Heiler. — 43. Anna
Schneidereit , geb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
— 44 . der led. Kakoline Schäffler , gcb. 20. 3.
79 zuWeilmünster. — 45. deS Kutschers MaxSchön-
baum , geh, am 29. Mai 1877 zu Obcrdollendors. —
46. Emil Neberle , geboren am 5. 3 1885
zu Heidelberg. — 47. Heinrich Uhl . gcb. am 13.
8. 1874 zu Dahlheim. — 48. Johann Belte , geb. am
31. 7. 1872 zu Karlruhe. — 49. Emil Better , geb.
3. 7. 1879 zu Wiesbaden. — 50. des Taglöhners
Christ. Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg. — 51. der Luise Völker , gcb. am 3. 8.
1882 zu Marburg . - 52. Philipp Wohnßedler,
geb. am 13. 5. 1876 zu Effenberg, — 83, der
ledigen Johanna Zimmermann , geo. am 20. 4.
1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 2, Juni 1911. (28263
^cr Magistrat. Armenverwaltun«.

Verdingung.
300 hölzerne Stühle für den „Allgemeinen

Jraucnpavillon " des städtischen Krankenhauses
hier sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Musterstuhl kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, dic Angebotsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 30 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 27"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 21. Juni 1911. vormittags 10 Ubr,
bierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erfcheinenben Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und ans-
geküllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berückstchtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juni 1911. 28294

Städtisches Hochbanamt..

Verdingung.
Die schmiedeeisernenWaschtische— Los I, Gas¬

kocher— Los II — u. Ruhebetten sür Schwestern-
»immer — Los III — für den „Allgemeinen
Frauenvavillon " des städtischen Krankenhauses
hier sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Mufterstücke kön¬
nen mährend ber Vormittagsdienststunden im
Berivaltuiigsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 eingescben. die Angebotsunterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 28
Los . . ." versebene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 22. Juni 1911, vorm. 10 Ubr,
hierher einrurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reibenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingnngsformular eingerrichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juni 1911. 28294

Städtisches Hochbauamt..

Verdingung.
Die Maurer - und Asphaltiererarbeiten (Los I

und II) für den Neubau der Landcsbibliothek
Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Varmittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben, dic Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
gablung oder bestellaeldfreie Einsendung von 1 JI
(feilte Briefmarken und nicht gegen Postnach-
«abme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 26
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 23. Juni 1911, vormittags 10>= Uhr.
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reibenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dic mit dem oorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juni 1911. 28294

Städtisches Hochbauamt..

Verdingung.
Die Bilderleisten aus galoanistcrten eisernen

Röbren — Los I — und die eisernen Eckwinkel vp.
— Los II — für die Mittelschule an der Man-
leuffelstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen mährend der Vormittaasdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr , 9 eingeseben, die Angebotsuiiterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 25
Los . ." versebene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 23. Juni 1911, vormittags 19 Ubr,
bierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dic mit dem oorgeschriebenen und ' aus-
gesülltcn Verdingungsformular einsercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Juni 1911.

28294 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Jalousie - und Rolläden für den Neubau

ber Mittelschule an der Mantcuffelstratze hier
sollen int Wege der öffentlichen Ausschreibung
Verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Bormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben, dic Angebotsuiiterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
50 A bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 29"
»ersehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 23. Juni 1911, vorm . 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus-
«cfiilltcn Verdingungssormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1911.

88274 Städtisches Hochbanamt.

2 Jahrgang.
Bekanntmachung.

Zwei vor dem Südsriedhof errichtete , sh»
Blumenhallen oder als Ansstellnugs -Räum-
für Bildhauer geeignete Pavillons find als¬
bald weiter zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause Zj « ,
mer Nr . 44 in de« Vormittagsdieuststunde»erteilt.

Wiesbaden , den 29. März 1911. 28181
Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , den 17. Juni , morgens 7 Uhr. Min¬

derwertiges Fleisch von 2 Rindern zu 50 J,  i
Bulle au 40 4,  2 Kühen zu 30 1 Kalb zu
30 $,  1 Schwein zu 40

Fleischbänblern, Metzgern, Wurktbereitern ist
der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. Gast,
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
28275 Städt . S chlachtbos-Verwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen,
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Beurlaubung zur Disvofition betreffend.

Der 8 1 des Artikels H des Gesetzes vom
3. August 1893 bestimmt:

„Während der Dauer der Dienstpflicht
im stehenden Heere sind die Mannschaften
der Kavallerie und der reitenden Feld-
Artillerie die ersten drei , alle übrigen
Mannschaften die ersten zwei Jabre zum
ununterbrochenen Dienst bei den Fahnen
verpflichtet."

Zufolge Allerhöchster Ordre können nur
Mannschaften der Kavallerie und der reitenden
Feld -Artillerie , die im zweiten Jahre dienen,
zur Disposition ihrer Regimenter im kommen¬
den Herbst auf unbestimmte Zeit beurlaubt und
je nach Bedarf zum Dienst wieder einberusen
werden.

Behufs Gewährung eines möglichst sicheren
Anhalts für die Auswahl der zur Disposition zu
beurlaubenden Mannschaften und zur Hebung
ber in dieser Beziehung zur Sprach« gekomme¬
nen Zweifel ist den Truppenteilen durch eine all¬
gemeine Verfügung des Königlichen Kriegs¬
ministeriums aufgegeden worden , bei der frag¬
lichen Auswahl nach folgenden Gesichtspunkten
zu verfahren:
1. Als Regel für die Beurlaubung zur Dis¬

position bleibt maßgebend, baß diese Ver¬
günstigung nur solchen Mannschaften zu Teil
werde» bars, die in der Ausbildung am
weitesten vorgeschritten ober doch nicht zurück¬
geblieben sind, und deren Gesamfführung zu
erheblichen Ausstellungen kein Veranlassen
gibt.

2. Von den hiernach zur Beurlaubung zuzu¬
lassenden Mannschaften sind diejenigen vor¬
zugsweise zu berücksichtigen, deren häusliche
Verhältnisse die Beurlaubung notwendig
oder wünschenswert erscheinen kaffen.

3. Nur solche Anträge uni Beurlaubung können
Berücksichtigung finden , die rechtzeitig bei
den Ortsbehörden angebracht und von dem
Landratsamte •befürwortet werden.

In diesem Jahre können nur die im Jahre
1909 und im Anfang des,Jahres 1910 eingestell¬
ten Mannschaften in gedachter Weise beurlaubt
werden. Zur Begründung der Urlaubsgesuche
bedarf es der Beibringung ärztlicher Zeugnisse
nicht.

Die Angehörigen von Mannschaften, welche
glauben, einen begründeten Anspruch auf Be¬
urlaubung ihrer Söhne zur Disposition des
Truppenteils nach erlangter zweijähriger Dienst-
ze-it machen zu können, fordere ich auf . die be¬
treffenden Anträge bis zum 25. Juni d. Js . bei
dem Bürgermeister ihrer Gemeinde anzubringen.

Den Magistrat zu Biebrich sowie die Herren
Bürgermeister der übrigen Gemeinden ersuche
ich, die auf Grund der vorstebenden Bekannt¬
machung etwa ausgestellten Anträge auf Beur¬
laubung von Mannschaften zur Disposition nach
dem Reklamationsformulare I (Anträge auf Ent¬
lassung aus dem stehenden Heere) aufzunehmen.
Auf Seite 1 dieses Formulars ist zu diesem
Zweck das Wort „Entlassung " zu streichen und
durch den Vermerk „Beurlaubung zur Dis¬
position" zu ersetzen. Der Stellung besonderer
schriftlicher Anträge seitens der Angehörigen be¬
darf es nicht.

Die Anträge sind mir sodann bis spätestens
zum 1. Juli d. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 2. Juni 1911.
Der Königliche Landrat

aez. : von Heimburs.
Wird mröfsentlicbt.
Sonnenberg , den 9. Juni 1911.

Der Bürgermeister:
28301 B u ch« l t.

Sounenberger Kirchweih.
Die diesjährige Kirchweih findet am 26. und

21. und die Nachkirchweih am 27. August 1911
statt.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstel¬
lung der Schau - und sonstigen Buden erfolgt
am Freitag , den 28. Juli 1911, nachmittags
4 Uhr , an Ort und Stelle , beginnend am
Gasthaus „Zur goldenen Krone ". Würfelbu¬
den und sonstige Glücksspiele werden nicht zu-
gelassen.

Bemerkt wird , daß die hiesige Kirchweih
von nah und fern , insbesondere den nahen
Städten Wiesbaden und Mainz , sowie den
Nachbarorten , bisher einen starken Verkehr
aufzuweisen hatte.

Sonuenberg , den 30. Mai 1911.
bei Wiesbaden 2830t

Der Bürgermeister : Bnchekt.
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